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Neues republikanisches Blatt.
Herausgegeben von Escher und Usteri,

Baud I. X. XUI. Bern, 3. Februar I8vs. (13. Pluviôse VIII.)

Vollziehungsausschuß.
Auszug aus dem Protokoll der Sitzung des Voll-

ziehungsausschttsses vom 28. Januar tttvu,
Abends.

Präsident: B. Dolder.
Der Tollzichungsausschuß, versammelt mit der

vom gesetzgebenden Corps ernannten Commission, um
sich über die Maaßregeln zu berathen, welch" die Lage
des Vaterlandes erheischen möchten — verlas der B.
Glaire eine Stelle der Vertheidigungsschrift des
gewesenen Direktor Laharxe, die sich in der Beilage
des Lullsiin llolvsuc/uö findet. Sie ist folgende:

»Ich verhehle es nicht, BB. Gesetzgeber, ich

» war es, der in dem Direktorium den Antrag that,
»Ihnen eine Botschaft zu übersenden, um Oestreich,
»welches uns feindlich behandelte, den Krieg zu er-
»klären. — Ich war der Verfasser dieser Botschaft,
»so wie von jener zweiten, in weicher Ihnen die
»Erläuterungen gegeben wurden, die Sie verlange
» hatten; aber sowohl die eine als die andere waren
» von dem Direktorium einstimmig genehmigt worden,
»welches damals aus den BB. Glaire, Bay, Ober-
» lin und Ochs bestand. Ich hätte diese Umstände^

» nicht ins Gedächtniß zurückgeruffen, wenn man
» solche nicht mißbraucht hätte, um mir zu schaden."

Nach dieser Verlesung erklärt der B. Glaire, daß
in dieser Stelle sich eine irrige Thatsache aufgestellt
finde und daß er niemals den Botschaften beigestimmt,
durch die das gewesene Vollz. Direktorium den Räthen
die Kriegserklärung gegen Oesterreich vorschlug.

Er verlangte, der Generalsekretär solle die Ml
nuten der erwähnten Botschaften und die Protokolle
der Berathungen des Vollz. Direktorium vorlegen.
Der Generalsekretär legte diese Botschaften vor; es
fand sich, baß dieselben unterm 28. Merz und z
April! i?yy abgefaßt waren.

Hierauf wurden die Protokolle von den gleichen
Tagen eröffnet, und es zeigte sich, daß seit dem 2Z.
Merz bei Eröffnung jeder Sitzung sich die Worte sin-
den: Der B. Glaire wegen Krankheit ab-
He send. Es ergab sich eben so, daß seit dem 25,

Merz, der B. Glaire überall den Sitzungen des
Vollz. Direktoriums nicht beigewohnt hatte.

Da die Mitglieder des Voll;. Ausschusses, so
wie diejenigen der gesetzgebenden Commission sich
durch den Augenschein von dieser Wahrheit überzeugt
hatten, verlangte der B. Glaire, daß dieß alles ins
Protokoll aufgenommen, und baß ihm ein Auszug,
dieses Protokolls zugestellt werde.

Dem Vealaugen des B. Mache ward entsprochen.
Den richtigen Auszug bezeugt,

Bern den 28ten Jenuer i8°o.
Der Präsident des Vollziehungsausschusses,

Unterz. Dold er.
Für den Vollz. Ausschuß, der Gen. Seclw

Unter;. Mousson.
Gesez g e d u n g.

Bericht der Minorität der Constitutions-
Commission, dem Senat vorgelegt von
Krauer den i sten J'enner ihos.
Bürger Repräsentanten!

Die Minorität der Commission, der Sie de»
raten Dezember r7yy den Entwurf einer umgeändert
ten Constitution aufgetragen, fühlt es sehr lebhaft,
wie schwer es ist, eine Staatsverfassung zu entwert
ftn, welche die Bedürfnisse des Volks befriedigen,
und dessen unzählbaren und mannigfaltigen Förde-
rungen entsprechen wurde; wie schwer es ist dis
vielen, durch die Revolution aufgereizten Interessen
zu besänftigen, und die tausend zerrissenen Verhält
msse wieder anzuknüpfen, ohne die alte Bnudesge-
nossenschaft, dieses durch ein Wunderwerk so läng
erhaltene W-nwar, wieder herzustellen; und Sie
Burger Repräsentanten! fühlen es mit der Minorität,
daß es eine schwere Arbeit ist, so viele kleine Staa-
ten, deren Regierungsftrmen, Geftlze, Gebräuche
und Sitten, deren Verhältnisse mit Gott selbst, s»
veneyieden sind, in eine Eine und uKthtilbaremepubuì umzugießen; Sie fühle» es mit ihr, wie
wele Schwierigkeiten sich darbieten, wenn ma» die
.Oberherrschaft des Volks als Grundsaz stets m àft.ugên haben will, ohne Folgerungen daraus MMiM, d;§ die bürgerliche mW politische FreihM
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